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TrautesHeim imhohenNorden
Ski nordisch Die Langläuferin Lea Fischer trainiert und studiert seit 2017 inNorwegen,

ebenso ihre Schwester Anja seit demSommer 2018. Im Sport gehen die beiden unterschiedlicheWege.

Roland Bösch
regionalsport@luzernerzeitung.ch

25KilometerLuftlinie liegenzwi-
schen Davos und der Lenzerhei-
de. Die beiden BündnerWinter-
sportortewarenamWochenende
Gastgeber vonzwei internationa-
len Wettkämpfen. Während in
Davos der Langlauf-Weltcup ei-
nen Halt einlegte, standen sich
in der Biathlon-Arena Lantsch/
Lenz 280 Athleten aus 37 Natio-
nen imAlter von 19bis 20 Jahren
gegenüber.

An beiden Orten kam es für
die Engelberger Sportlerfamilie
Fischer zu einer Premiere. Die
20-jährige Lea Fischer erlebte
ihre Weltcuptaufe, währenddes-
sen ihre 19-jährige Schwester
Anja ihr erstes IBU-Junior-Cup-
Biathlonrennen absolvierte. Die
Ränge73 imEinzelrennenund78
im Sprint bei der Biathletin Anja
Fischer und der 45. Platz im
Sprint sowieder 71.Rangüber 10

Kilometer bei Lea Fischer schei-
nen imerstenMomentnichtsGu-
tes zu verheissen. Diese Analyse
greift zu kurz. Beide jungen
Sportlerinnen haben trotz unter-
schiedlicher Sportarten am Wo-
chenende das Ziel, Erfahrungen
zu sammeln, erreicht. Im Sprint
fehltenLeaFischer für die Final-
qualifikation lediglich4,8Sekun-
den. «Die Stimmung in Davos
war eindrücklich. Am Samstag
war ichamStart ziemlichnervös.
Beim zweiten Einsatz am Sonn-
tag stellte sich schon eine Art
Routineein», erzähltLeaFischer.

Der Jahrgangsbesten von
2017 der Sportmittelschule En-
gelberg kam dabei entgegen,
dass sie in Skandinavien bereits
gegen die grossen Namen aus
Norwegenund Schweden laufen
konnte. «Ein Weltcup-Rennen
ist dann aber vom ganzen
Drumherum doch noch etwas
anderes», blickt Lea Fischer zu-
frieden zurück. Einigewertvolle
Tipps gab es auch von der
Schweizer Teamleaderin Lau-
rien van der Graaff. Mit ihr hat
Lea Fischer auch im Sommer
zwei Trainingslager in Norwe-
genundDeutschland absolviert.

Profitiert vomNetzwerk
desLanglaufclubs

Lange geniessen konnte Lea Fi-
scher die Stimmung nach dem
Rennen am Sonntag nicht mehr.
Zusammenmit ihrer Mutter He-
lenundBruder Juliangingesum-
gehend auf die Lenzerheide, um
Anja bei ihrem zweiten Wett-
kampfzuunterstützen.Solche fa-
miliären Zusammentreffen sind
trotzdergemeinsamenBegeiste-
rung fürdenLanglauf-undBiath-
lonsport seltener geworden. Es
gibt einen guten Grund, und der
heisstNorwegen.

Lea Fischer lebt seit dem
Sommer 2017 mit ihrem Freund

Janis Lindegger in Trondheim
und studiert an der Uni Bewe-
gungswissenschaft. Sie ist einem
örtlichenSkiclubbeigetretenund
profitiert von diesem Netzwerk.
DieLiebezurLanglaufnationent-
wickelte sichbereits inderSaison
2014/15,alsdieObwaldnerB-Ka-
derathletin für ein JahrderSport-
mittelschule Engelberg den Rü-
cken kehrte und ein Austausch-
jahrabsolvierte.LeaFischer sagt:
«Trondheim ist definitiv mein
zweites Zuhause geworden. Ich
fühlemich sehrwohl hier.»

MitteAugust 2018 folgte ihre
umelfMonate jüngereSchwester
Lea in den Norden. «Selbstver-
ständlichwar esmeinEntscheid,
ebenfalls hier zu studieren», klärt
AnjaFischeraufundgibt sogleich
zu: «Lea ist mit ihrer zielstrebi-
genArt ein Vorbild fürmich.»

Nach einigen gemeinsamen
Tagen inTrondheim liegenmitt-
lerweile rund 67 Kilometer oder
90 Fahrminuten zwischen Anja
Fischer und ihrer Schwester. Die
Biathletin Anja Fischer hat zwar
dasselbe Land ausgesucht, das
Angebot der Uni in Meraker ist
ein komplett anderes. Anja Fi-
scher studiert Sportwissenschaft.
«Meine ganze Klasse an der Uni
besteht aus Sportlern. Wir trai-
nieren auch gemeinsam. Zudem
wohne ich zusammen mit einer
Mitschülerin in einer Studenten-
wohnung.» Begleitet wird Anja
Fischer von einem kompetenten
Betreuungsstab. Die zweifache
Olympiasiegerin und achtfache
Weltmeisterin Tora Berger ist
beispielsweise ihre Schiesstrai-
nerin. «Während desWinters ist
an der Uni in Meraker Pause an-
gesagt, bevor es dann am1. April
jeweilsmit demStudiumweiter-
geht», gewährt Anja Fischer ei-
nen Einblick in ihren Alltag.

Wintermonate
inderSchweiz

Bei Lea Fischer hingegen geht
das Studiumauch indenWinter-
monatenweiter.Trotzdemistdie
Langläuferin Ende November
2018 mit ihrer Schwester in die
Schweiz zurückgekehrt.Weil die
Vorlesungen online abgerufen
werden können, ist es für Lea Fi-
scherkeinProblem, sichwährend
mehrererMonateausserhalbvon
Norwegenaufzuhalten. Stehtwie
heute Dienstag eine wichtige
Prüfungan,kannLeaFischerdie-

se in den Räumlichkeiten der
Sportmittelschule Engelberg ab-
legen.«Ein tollesBeispielwiemir
dank der Flexibilität mehrerer
Leute, dieKombinationausSport
und Studium vereinfacht wird.»

Lea und Anja Fischer gehen
den gewählten Weg mit voller
Überzeugung, auch wenn ab

und zu etwasmehrKoordination
mit den Verantwortlichen von
Swiss Ski notwendig ist. Nach
den beiden Premieren vom letz-
tenWochenende geht es für die
beiden Fischer-Frauen Schlag
auf Schlag weiter. Vor Weih-
nachten stehen für Anja Fischer
im französischen Premanon

weitere IBU-Junior-Cup-Ren-
nen an, währenddessen sich Lea
Fischer auf die Continental-
Cup-Rennen im Valdidentro
(ITA) fokussiert. Beide verfol-
gen dabei mit der Qualifikation
für die Biathlon-Junioren-WM
respektive die U23-Langlauf-
WM ein sehr ähnliches Ziel.

Porträt derWoche

Lea und Anja Fischer,
Langläuferinnen

Lea Fischer (vorne) und ihre jüngere Schwester Anja aus Engelberg sind immer für ein Spässchen zu haben.
Bild: Julian Fischer (Lenzerheide, 16. Dezember 2018)

«Lea ist
mit ihrer
zielstrebigen
Art einVorbild
fürmich.»

AnjaFischer
Biathletin aus Engelberg

«Trondheim
istdefinitiv
meinzweites
Zuhause
geworden.»

LeaFischer
Langläuferin aus Engelberg

Lottenbach erst im
Final gestoppt

Curling Bei seinem ersten Auf-
tritt auf schottischem Eis bei der
Elite zeichnete sich das von Skip
Lucien Lottenbach geführte Lu-
zerner Team amDumfries Chal-
lenger inderEröffnungsphasemit
beispielhaftem Leistungswillen
und im Schlussteil mit hervorra-
gendem taktischem und techni-
schemVermögen aus. Bei je zwei
Siegen und Niederlagen in der
Gruppenphase genügte Rang 3
zumEinzug in die Playoffs.

In diesem warteten erstaun-
licherweise zwei Schweizer
CrewsaufdieLuzerner.Nach8:3-
und 5:3-Siegen gegen St.Gallen
und Adelboden stand Lotten-
bachsEquipealsFinalteilnehmer
fest.Wie im letztenGruppenspiel
(5:6-Niederlage)musste sichdas
LuzernerQuartett imChampion-
Final dem holländischen EM-
Dritten Jaap van Dorp 3:5 ge-
schlagen geben. Dieser Erfolg
dürfte dem Selbstvertrauen der
Luzerner imHinblick aufdenam
Freitag inBiel beginnendenerst-
mals ausgetragenen Schweizer
Cup förderlich sein. (fm)

DumfriesSCO.DumfriesChallangerSeries.
Schlussrangliste: 1. Holland (Jaap van
Dorp). 2. Luzern (Lucien Lottenbach). 3. ex-
aequo: Perth SCO (Robin Brydone) undAdel-
boden (Simon Gempeler). 5. ex-aequo:
St.Gallen (Andrin Schnider), Dänemark (Ulrik
Damm), Dumfries SCO (Ross White) und
Schweden (Cameron Bryce). – Ergebnisse
TeamLuzern (SkipLucienLottenbach,Rai-
ner Kobler, Patrick Abächerli, Lead Tom
Winkelhausen): s. Dumfries (Carson) 8:2, u.
Dumfries SCO (Whyte) 4:5, s. Stranraer SCO
(Haswell) 8:3, u. Holland (van Dorp) 5:6, s.
St.Gallen (Schnidrig) 8:3, s. Adelboden
(Gempeler) 5:3, u. Holland (van Dorp) 3:5.

Barmettler schafft
Sprung in Top 30

Biathlon Beim IBU-Junior-Cup
auf der Lenzerheide traten 280
Athleten aus 37 Nationen im Al-
ter von 19 bis 20 Jahren gegenei-
nanderan. Imüber 100-köpfigen
Feld der Juniorinnen schaffte
Flavia Barmettler erstmals den
Sprung indieersteGruppeder30
Besten. Einmal mehr in dieser
SaisonüberzeugtedieAlpnacher-
in dabei vor allem beim Laufen.
DieAthletindesSkiclubsSchwen-
di-Langis beendete am Samstag
dasEinzelrennenüber 12,5 km in
der Loipe als 13. – und das mit
sechs Schiessfehlern und sechs
Strafminuten. Sie klassierte sich
in der Endabrechnung auf dem
34. Schlussrang.

Beim sonntäglichen Sprint
warensiebenvonzehnmöglichen
Treffernwiederumeinezumage-
reAusbeute.DankguterLaufleis-
tung (19.) realisierte Barmettler
mit Rang 30 das bisher beste Re-
sultat an einem IBU-Junior-Cup-
rennen. «Es waren zwei harte
Rennen auf der Original-Strecke
der Tour de Ski der Langläufer.
Sie hatmir entsprochen», erklärt
Barmettler und bedauerte zu-
gleich: «Beim Stehendschiessen
will es einfach noch nicht richtig
klappen. Wir sind daran, Opti-
mierungen am Gewehr sowie an
den Abläufen im Schiessstand
vorzunehmen.» Die nächste Ge-
legenheit, die Schiessleistungen
zuverbessern, ergibt sich fürBar-
mettler noch vor Weihnachten
beim Junior-Cup-Rennen im
französischen Premanon. (rb)

Lea Fischer
Geboren 31. März 1998

Wohnort Engelberg

Studienort Trondheim (NOR)

Studium Bewegungswissenschaft

Sportart Langlauf

Kader B-Kader von Swiss Ski

Erfolge

11. Rang Sprint Junioren-
WM 2018. Teilnahme
Junioren-WM 2017;
Medaillen an den U18-
und U20-SM; U16-Gold im
Biathlon und Langlauf.

Hobbys Zeichnen, Kochen und
Lesen

Internet leafischer.ch

Anja Fischer
Geboren 26. Februar 1999

Wohnort Engelberg

Studienort Meraker (NOR)

Studium Sportwissenschaft

Sportart Biathlon

Kader C-Kader von Swiss Ski

Erfolge

Teilnahme Junioren-WM
2017 und Olympische
Jugendspiele 2016;
Schweizer U16-Meisterin
Biathlon-Staffel

Hobbys
Lesen, Backen; mit
Freunden etwas
unternehmen

Internet anja-fischer.ch


